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6. Internationalen  

Hamburger Sportkongresses  
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Die seit 2009 durchgeführten Symposien beglei-
ten den Prozess der Institutionalisierung und Aus-
differenzierung einer Politikwissenschaft des Sports 
als eigenständige wissenschaftliche Disziplin.  
 

Auf dem Symposium 2012 kommen Experten 
aus der Sportpolitik- und der Verbandsforschung 
sowie aus der sportpolitischen und -
administrativen Praxis zusammen, um Interessen-
vermittlung und Lobbying im Sport unter besonde-
rer Berücksichtigung unterschiedlicher Formen, 

Repertoires und Entscheidungsfelder zu untersu-
chen. Handlungsrationalitäten, Zielorientierungen, 
Taktiken, Strategien und politische Gelegenheits-
strukturen der Akteure im Sport sowie ressourcen-
bezogene Betrachtungen, Konflikte, Bündniskons-
tellationen und Machthierarchien stehen zur Dis-
kussion. 
 

Besondere Beachtung will das Symposium in 
diachroner Perspektive der Frage widmen, wie sich 
die Strukturen der Interessenvermittlung in den 
beiden letzten Dekaden verändert haben.  Neben 
dem kommunalen, regionalen und nationalen 
Raum soll in diesem Zusammenhang auch der Ein-

fluss der europäischen Ebene Berücksichtigung 
finden, auf der eine dynamische, sich neu formie-
rende Interessengruppenlandschaft und ein kom-
plexes institutionelles Geflecht aufeinandertreffen. 
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Veranstaltungsort des Sportpolitik Symposiums und 

des 6. Internationalen Hamburger Sportkongresses 
 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg 
(HAW Hamburg) 

Berliner Tor 5 

20099 Hamburg 
Telefonzentrale: Tel. +49.40.428 75-0 

Verantwortlich: 

Prof. Dr. Wolfgang Buss / Dr. Michael Groll /  
PD Dr. Sven Güldenpfennig / Prof. Dr. Jürgen Mittag 

V.i.S.d.P: Jürgen Mittag  

Anmeldungen an: 

Deutsche Sporthochschule Köln 

Institut für Europäische Sportentwicklung und 
Freizeitforschung 

Am Sportpark Müngersdorf 6 
50933 Köln 

Telefon: 0221 - 4982 - 2410  
Fax: 0221 - 4982 - 8150 

E-Mail:  groll@dshs-koeln.de 

 
Für nicht referierende Teilnehmer: Im Rahmen des 

Sportpolitiksymposiums fallen keine Tagungsgebühren an; 

weitere Veranstaltungen des 6. Hamburger Sportkongresses 
können gegen Gebühr besucht werden   

 

Adresse / Anfahrt 



4. Sportpolitik Symposium 

„Interessenvermittlung und Lobbying im Sport“ 

Rudolf Oswald (Reichertshofen)  
Durchsetzung kommunalpolitischer Interessen im Sport: 
Zur Frühgeschichte der Bundesliga  
 

Thomas Beyer (Hamburg) 

Die Dekadenstrategie des Stadtstaates  
 

Moderation: Kurt-Niclas Stucke (Wuppertal) 
 

ab 19:00 Uhr  

Zusammenkunft von Referenten und Gästen 

(9.00 Uhr Eröffnungsveranstaltung des 6. Internationa-
len Hamburger Sportkongresses)  

10.15 – 11.00 Uhr      

Disziplinäre Perspektiven   
 

Jürgen Mittag (Köln) 

Sport und Interessenvermittlung: Wissenschaftliche 
Grundlagen und Perspektiven (Eröffnungsvortrag des 
Kongresses) 
 

11.30 – 13.00 Uhr  

Sportvereine/–verbände als Interessen-

vertreter zwischen Autonomie und Staat 
 

Klaus Enkelmann (Jena) 

"Ein neues Schloss für König Fußball". Die Rolle der 
Sportvereine   
 

Merten Haring (Hamburg)  

Die Rolle von Landesministerien (und Sportbünden) am 
Beispiel der Finanzierung des Sports  
 

Reinhard Rawe (LSB Niedersachsen) 

Die Aktivitäten der Landessportbünde  
 

Moderation: Ninja Putzmann (Köln) 
 

13.00 – 14.15 Uhr Mittagspause 
 

14.15 – 15.45 Uhr  

Instrumente der Interessenvermittlung  
 

Thomas Horky (Hamburg) / Jörg-Uwe Nieland 
(Köln) 

Die Rolle der „klassischen“ und der „sozialen“ Me-
dien 
 

Marion Rodewald (Köln) 

Die Interessenrepräsentation von Athleten   
 

Sven Güldenpfennig (Aachen) 

„Ich kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur noch 
Sport!“ - Realität und Hintergründe der „Fraktion 
Sport“ im dt. Parlamentarismus 
 

Moderation: Wolfgang Buss (Göttingen) 
 

16.15 – 17.45 Uhr  

Interessenvermittlung jenseits natio-
naler Grenzen 
 

Charlotte Boetticher (Brüssel)  

Interessenvertretung in Brüssel 
 

Christoph Fischer (Köln) 

Interessenvertretung im Sport in Frankreich 
 

Jonas Baer-Hoffmann (Heidelberg) 

„Sportlergewerkschaften im europäischen Dialog – 

auf Augenhöhe?“ 
 

Moderation: Jürgen Mittag (DSHS) 
 

 

17.45 – 18.15 Uhr  

Fazit und Ausblick 
 

Michael Groll (Köln) 

Zusatzvorträge 
 

Wolfgang Buss  
"Sportpolitik - ein immer  
wichtigeres Praxisfeld für  
Vereine und Verbände" 
 

Diethelm Blecking  
Sportentwicklung in der  
multiethnischen Gesellschaft  

Samstag, 3.11.2012 

Freitag, 2.11.2012 

13.00 Uhr  

Eröffnung  
Grußwort der Veranstalter 
 

13.15 Uhr  

Konzepte und Zugänge  
 

Ralf Kleinfeld (Osnabrück) 
Interessenvermittlung und Lobbying als politi-
sche Herausforderung und wissenschaftliches 
Themenfeld 
 

Christoph Strünck (Siegen)  

Verbände als Interessenorganisationen  
 

Moderation: Jürgen Mittag (Köln) 
 

14.30 – 16.30 Uhr  

Historische Perspektiven: Interes-
sensorganisation im Wandel 
 

Fabian Brändle (Zürich) 

Sport und „Geistige Landesverteidigung“ in 
der Schweiz 1933-1945   

 

Arthur Heinrich (Alfter) 

Der DFB als Interessenorganisation  
 

Nils Havemann (Mainz) 

Interessenvertretung der Bundesliga(-Vereine)  
 

Moderat.: Sven Güldenpfennig (Aachen) 
 

16.30 – 16.50 Uhr      

Kaffeepause  

 
16.50 – 18.30 Uhr  

Akteure und Instrumente der Inte-
ressenvermittlung auf kommuna-
ler Ebene  
 

Wolfgang Buss (Göttingen) 

Vom Sportamt zur GmbH „Sport und Freizeit“ 
- Strukturwandel und Interessenvertretung im 
kommunalen Sportangebot 
 

Sonntag, 7.11.2012 


